
Als die "Pest unserer Zeit" ist keineswegs die Angst zu bezeichnen, die noch immer eine
wichtige Funktion im gesunden Verstand erfüllt, sie warnt vor Gefahr und erlaubt uns nur Handlungen, von
deren Gelingen wir überzeugt sind. Es gibt freilich Leute, die den Adrenalinstoß brauchen ...
Du fragtest nach den anderen beiden "Kräutern", Aufmerksamkeit, Verständnis, Liebe zum
Menschen, Wissen und Anerkennung. Der Therapeut kann sein Herzblut verspritzen wie er will, wenn die
Umwelt nicht am gleichen Strang zieht wird die Therapie nur teilweise Erfolg haben.
Und was war jetzt der Urgruk und dieser Welt?
Ich hoffe, geholfen zu haben.
Papa Schlumpf[/quote]

Hi Schlumpfi !

Der Ausdruck "Die Pest unserer Zeit" stammt nicht von mir. Hab ich mal irgendwo in der
Vergangenheit gelesen. Von einem bekannten Philosophen. Leider hab ich den Namen nicht mehr im Lager
meines Gehirns gefunden.
Paßt für mich aber wie die Faust aufs Auge.
Weil aus meiner Sicht die Angst heutzutage übermächtig geworden ist. Angst vor Krankheit, Seuchen,
Weltkrieg, Armut, Depression, Mobbing,  Arbeitslosigkeit, Zweisamkeit, Einsamkeit 
Außerdem gibt es noch die "Angst vor der Angst" ...
Und somit ist es doch ein großes Thema ("Die Spitze des Eisbergs")

Urgruk = Urgrund

gruß, börgi

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Die Welt Der Angst
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